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11. 

Mit 'I'af. VIII. 

DJ'. HAT'rom, Botanical Instit ute, Imperial University Tokyo, 
sammelte in den Jahren 1908 und 1909 allmonatlich Algenmaterial 
von der Schmutzdecke auf den Filtern der ' Vasserversorgung 
Y okohama. Die Materialien enthalten reichlich Bacillariaceen, 
von denen zwei Formen allgemeines Interesse beanspruchen. 
Erstens tritt die Synedra dorsioentra.lis O. M. in allen Materialien 
sehr häufig aur. O. M ÜLLEH hat diese asymmetrische Synedra 
an zahlreichen Standorten Zentralafrikas vorgefunden, siehe 
ENGLERS bot. Jahrbücher, Band XLV, pag. 114 u. Ir. 

Außer dem neuen Standort erscheint weiter der Umstand auf· 
fällig, daß die nach O. MÜLL >: n typische Form der Synedra dOl·si· 
oentralis in unserem japanischen Material ni cht vorkommt. Sehr 
häufig ist dagegen die val'. sinnata O. M. mit sehr t iefem, einseitigem 
Ausschnitt in der Mitte. Neben der val'. nnd,tl!tta O. M. mit beid · 
seitiger Einbuchtung in der Mitte, aber immer noch deutlicher 
Asymmetrie, tritt die val'. s"bwul,tlata O. M. hier sehr häu fi g auf, 
während O. MÜLLEH in af"ikanischen' Materialien 11t1l' eine Schale 
beobachten konnte. Sie zeigt nur noch eine Spur von Asymmetrie 
und geht lückenlos in unsere Synedra rostrata. über, die wir im ersten 
Teil unserer Arbeit vom Suwasee beschrieben haben. 

Die Materialien vom \Vasserfilter Yokohama enthalten ferne,' 
zahlreich 

Ceratoneis areus var. Hattoriana n. v . (Tafel VIII , Fig. 1-3.) 

Schalen lanzettlich, mit geschnabelten Enden, 40- 85 I). lang, 
6- 7 IJ. breit. Rückenseite schwach bogig geko-üml11t, Bauchseite 
gerade mit bucklig vorstehendem Mittelknoten. Strei fen pa"allel, 
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13-14 in 10 1'-, auf de.' Bauchseil;e in der Mitte durch den exzen­
tr ischcn Mittelknoten unterbrochen. Zellen in Bändern von 6 bis 
26 Stück. 

Im l' ilter der Wasserversorgung Yokohama das ganze Jahr 
hindul'ch; dominierend im Janual' 1909. 

Die vorliegende Form bildet den lückenlosen Übergang der 
Ga ttung Ceratoneis zu den asymmetl'ischen Synedren, etwa Syn. 

Vallcheriae oder S. mmpens val'. scotica GII<\!. V. 11. S.t. XL, f. 11 . 
Bei cl I' auße.'ord entlich großen Zah l von Individuen in besagtem 
Material von Yokohama l<Ommen doch k ine FrusteIn vor mit 
gekrümmter Bauchseite, d ie also einen Üborgang zu den europäi­
schen FOI'men von Ceratoneis arcu.s bi lden \vü l·den. ' ;Vesentlich 
verschieden ist auch die Art des Zellverbandes. Im ~rasserlilter 

von Yokohama erscheinen die FrusteIn sehr selten ei nzeln, die Zellen 
sind last ausschließlich zu Bändern vereinigt, di e aul den ersten 
Blick eine Fragilaria crotonensis vortäuschen. Die eUl'opäischen 
Ceratoneis hingegen tl'i rrt man selten in Bändern, wei taus häu liger 
treten einzelne Fl'usteln auf. BRU N bi ldet in " Le Diatomiste, 
Vol. 11, t . X IV, 1.34 ein Band von Ceratoneis areLlS mit 17 Frustein 
ab. Wie B 1\ N sehr I'i chtig zeichnet, konvergieren die Händel' der 
Bändel' gegen die Enden hin bei den europä ischen FOI'men, wähl'end 
di es bei der Val'. Halloriana nicht zutl·illt. 

Ein außerordentlich interessantes Matel'ial sandte mi ,' Herl' 
D,·. 1-lA.T'I·Oßl aus einem kleinen Teiche im botanischen Garten 
Tokyu. In demselbcn findcn sich nebcn neuen Süßwasserformen 
auch Iremde und BI'ackwassel'spezies. ZUI'zeit ist deI' Teich mit 
japanischen Sumplpflanzen aus den GaLtungen N ltplwr, Nelnmbo, 
.ßrasenil, u. a . besetzt, Irüher jedoch wUl'den Il'emde ymphaen 
eingesetzt, so daß der Gedanke sich au ldl'ängt, die eine odcr andere 
Art aus diesem Becken möchte mit Wasserpflanzen hicr eingesetzt 
wCI'den sein . "'bCl'd ies teilt mir D,·. HAT"rOnl mit, daß seit etwa 
50 Jahren jeden Hcrbst eine Scha l' nordischer Enten diesen Teich 
zu I' Überwintel"lll1g bezieht. 

Fragllarla parasitica val'. asterionelloides n. Y. (Tafel VI1l , Fig. 4.) 

Schalen lanze ttIich, bisweilen ausgeprügt rhombisch, mit 
schmal geschnabelten Enden, 12-20 p. lang. 5 I'- breit, mit 18- 20 
Handst/'eilen in 10 1'-, del'en Länge etwa '/,_' / , der Schalenbreite 
betrügt. Die Zellen sind selten verei nzelt, meis tens treten sie in 
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sternrÖl'migem Vel'ba nde von 4-LO Fl'llswln ll uf, wobei in deJ' 
Regel einzelne Zellen auf deI' Gli l'w lseite li egen, 

Nicht seiLen im Teich des bota nischen Galtens zu Tokyo, 
Meines '~' i ssens ist dies die ersw bekannte F~ I'm von Fragilaria 

mit sternförmigem Zell verbande, 

Stauroneis Smithii val', rhombica n , v, (Tafel V III , Fig, 5,) 

Scha len I'l lOmbisch, schwach geschnabelt, VOI' dem Schna bel 
m it schwacheI' El'\ve iterung der Scha l n, 26 v' Jang, 8 I" b reit, Dia­
plll'agmen vor den Enden sehr deut li ch, Streifung schI ' fr ill , 

SolLen im Teich des botanischen Gal'tens '-LI Tokyo, 
Untcrseheid et sich von SI, Smilhii dm'ch lien Ma ngel eineI' 

mit t leren Anschwellung, von S I, anledilnvifllut J, l-H I1 Ill , dtll'ch 
gel'ingol'o GI'ÖßO und ausgeprägt d lOmbischo F Ol'm, 

Pinnularia platycephala val', Hattoriana n, v, 
(Tafel VIIl , Fig, 6, 7) , 

Schalon linoal', 78-130 fL lang, 16-19 !J. broit, mit droiwelligen 
Scitonrän 101'11 und runden, schwach keilföl'migen Endköpfen, 

Rippen stark radial, an den Enden gegen uie End knoLen zusammell­
laufend, 9- 10 in 10 fL , An den Po len t l'itt eine k urze Randl'ippe 
et was stÜl'kor htl l'vor als die üb rigen, Achsenfeld etwa ein Viertol 
dol' Scholenbl'eite ei nnehmend, Mit tell'eld ein qu ol'es Band , DeI' 
Mittel knot en und namentli ch die E ndkn otell sind stad< entwickelt, 
ferner zeigt die Kieselwund der Schale im MiUelfeld jederseits am 
Handö eine Vel'stürkung, wie dies bei Pinnnlariadivprgens dCl' Fa ll ist, 
Nach dem Unll'iß ist d iese Varietät wie der von CI.EVE beschriebene 
Typus ziemlich polymorph , Die fünf Anschwell ungen können sel1l" 
deuUich sein oder nahezu ganz vel'Schwinden , so daß' dann die 
Seitenründel' parallel erscheinen, wie EllnENßEnG g zeichnet hat, 

Ziemlich häufig im Teich des botanischen Gal'tens zu Tokyo; 
Balla tel', choLLIand , 

In der Form stimmt diese Val'ietlit dUl'cha us mit Pinn, 
platyceplwla CI., Diat, of F inl, pag, 20 t, TI f, 1 von schwedischen 
StUlulol'te n, z, B, "Vel'llamo überein , "VilllI'e nci abel' boi letzterer 
FO I' IJl d ie glatten F elder um die E ndkn oten deutli ch nach vel'­
schi edenon Seiten ge";chtet sind , ist dies bei don ja panischen 
Forme n ni cht der F all. Die VUI'ietät H a.ttorüuUt hi ldet also den 
'Übel'gnng zu Pinlt,tlaria L egumen E il " n" von deI' si sich dUI'cb 

I 
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den Mangel deI' geschnabelten Enden unlorscheidet , Jhr Umriß 
ist identisch mit Stal/roptera pla,tycephala Eu Rll, Micl', Geol. 
t, XVII: 1I 1. 9, 

Pinnularla dlvergens val', japonica n , v, (Ta [eI VIII, Fig, 8, 9,) 

'chalen lineal', mit vorgezogenen, schwach geschnahelten 
E nden, 56-80 !J. lang. 16 !J. b ,'eit, Rippen in deI' Mit~e nUI' schwach 
radial. gegen die Endknoten jedoch deutlich zusam menlaufend, 
9- 'lO in 10!J.' Achsenfeld schmal, MiLtelfeld ein q uel'os Band, 
hie und da nUI' einseitig, 

Selten ilTl Teich des bota nisc hen GUl'tens zu Tokyo, 
Untel'scheidet sich von der typ i 'chen p, clivergens durch ge­

l·ingcl'c Lünge, etwas weiLer gestcHLe, wenige!' radial v orlau fende 
Hippen und schmäleres Millelfeld, das n ie seiWche Verdickungen 
deI' Zellwand aufweist, Die Figuren 21- 22 auf Ta fel XLIV des 
SC IIMlD 'I'Schen Atlasses könnten naeh ihrem mriß hieher ge­
zogen we l'den, Die FO l'm bi ldct einen Übe l'gang zu p , I3rebissollii, 

Nltzschia molssacensis val', Heidenii n, v, (TlIfel V III , Fig, 10,) 

Scha len Janzettlich. 28- l10 !J. la ng. 
,~hna be l ten , schwach kOIJfi gen Enden, 
18- 20 punktiCl,te Stl'Cifen in 10 !J. ' 

7-8 !J. bl'eit, mit ge, 
5- 6 Jlolb l'ippen und 

Ziemli ch hüu fi g im Teich des botu nischen Gal'tons Tokyo, 
Diese Va l'ielüt unterscheidet sich VOm Typus, siehe J. l-I>:nl­

D,WO . Diato mees fossiles d 'Auvel'gne, 1903, pag, 75, t , X, l. 25, 
"UI'ch la nzctlliche, sta tt rhombische Form, gl'ößcl'e Breite und 
deullich geschnahelte Enden, Die Endköpfehcn sind ni cht nach 
einer Seite gebogen wie beim Typus, 

SurireJla bengalensis Gnu" (Tafel V III , Fig, 11- 13,) 
A, s, AU, l. XXIV r, 16, 

Schalen eiföl'mig, 46-64 !J. lang, 22-44 !J. bl'eit, mit 1- 2 
Rippen in 10 JJ.; GürteJseite sta l'k keilförmig. die Hippen treten in 
deI' Mille deI' GÜl'telseite zurück, so duß nuf der Mille dm' Gürtel­
ansich t ein nah ezu l<reisföl'miges Millclfeld entsteht, das für diese 
'\I't chul'uklCl'istisch erscheint, 

Nicht, seilen in einem 'Weihel' des bota nischen Ga l'tons zu Tokyo , 
Gnu NOw gihl von diesel' Art im Atlas Illll' ei ne SclluJenansieht. 

ohne Diagnose, weshalb eine eingehendel'e DUI" lellung di esel' 
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prägnanten Form wünschenswerL el:schien, Die Figuren 11 und 12, 
die einander l'echL unähnlich sehen, s tellen zwei Fl'usLeln von sehr 
verschiedener Rippenhreite und Tra nsparenz da l', 

Surirella Pantocsekii n , sp, (Ta fel VIII , Fig, V" 15,) 

Schalen lineal' miL koprröl'migen, bisweilen schwach keil­
fÖl'migcn Endsm, in der Mitte au ch etwa leicht angeschwollen, 
72- 125 I'- lang, in der Mitte 8- 1', a ll dell Endköpfen .11- 12 v' 
bl'eH, Schalenflüche fein ges treift, 22- 2{' Stl'eifen in lO 1', miL 
5 kut'zen Ranch'ippen in :1.0 ~.. F lüge l schi' s" llI nal, kaum bemel'l,­
bUI', GÜI'telseiLe lineal', in deI' MiLte schmUleI' a ls (I n rl en E,lden, 

Ziemlich häu fig im Teich de' botanischen GU l'te ns zu Tokyo, 
Dieso v on allen bekannten Suril'ellen sich stal'k abhebende Art 

vQl'iiel't a n dem gegebenen Standol't vCI'hältnismäßig wenig, Die 
Breitenverhältnisse sind sehr konstant, wülll'end die Länge in 
gl'äßcr m Maße schwankt, 

Diagnoses latinae. 

Ceratoneis arcus Val', Hattoriana. 

Va lvis linca l'i-Ianceolatis, apicibus rosLI'a tis, 1,0- 85 ~, longi;; , 
6- 7 ~, Jatis; mal'gine dOI'sali lenissime al'c uato, venLmli recLo : 
pscud onod ul o cenLmli elevalo; striis pU I'o li eli s, .I.3- 1l , in '10 v,: 
fl'usLu lis vol 6-:L8, ad summum. 26 in I'useias olongutns conjuncli" 

Fragilaria parasitica vnl', asterioneiloides. 

Valvis lanccola Lis, velrhombicis, upicibus angustcqu e rostraLis, 
12-20 I' longis, 5 I'- latis ; striis ma l'ginaliblls llbbl'cvia tis, 18- 20 
in LO 1'-; frllstldis 'tellatim conjun ctis, l'III'iss im. e sQli tm'iis, 

Stauroneis Smithii v al', rhomblca. 

Va lvis 1'i1Olllbicis, haud Lriundula tis, , ubl'ostra tis, 26 I'- longi. , 

8 I'- lat is; sLriis suMilissimis, obso letis, 

Pinnularia platycephala val', Hattoriana. 

Valvis linearibus, tl'iundulatis, 78-:L30~, longis , 16- 19 :', 
latis, lIpicibus capitatis, subcunentis; I'n phc al'eu hyalina ampla 
circa nodulum cc ntt'aleOl dilalata oincta; s tl'iis 9- 10 in 10 I'" 
in medio valvac I'a diantibus, apiee VCI'SUS vahle convergentibus : 
nod ulis t erminal ibus haud hetcroflexis, 
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Pillllularia divergells val'. japollica , 

Valvis li nearibus, 56-SO I'- longis, 16 I'- latis, ud apices pauJum 
attenuatis vel subl'ost,'atis; costis medio leniter ,'udiantibus, apices 
versus disti ncte convergentibus, 9-10 in JO 1'-; "uphe dil'ecta, a 
zona hyalina angusta, medio ad riguram stau,'o nudo, saepe totam 
valvam transvel'sc pCl'currentc, cincta. 

Nitzschia moissacellsis val'. Hcidcnii, 

Valvis lanceolatis, 28-''tQ I" longis, 7- 8 I" latis, opicibus 
,'os tratis, suhcapitutis; costis 5- 6, dimidiam vu lvae latit udinem 
tantum occupantibus : , trii s 18- 20 in '10 ~ .. 

Surirella Palltocsekii. 

Valvis lineal'jbu ::i, ap icibus capitaLisJ medio nonllumquam 
tumidu lis, 72- 125I" Jongis, medio 8- 9 JL, sub apices 11- 12 JLlatis; 
costis marginalibus brevibus, 5 in 10 JL; striis inte,'costalibus deli­
eatissimis, circiter 22- 24 in 10 JL; va lvis ca ,'ioa vix alata; frllstulis 
e facie connectivali visis linearibus, ad apices leniter di latatis, 
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Erklärung von Taf. VIII. 

1-2. Ceratoneis areus va". Hattori(t/ul ME ' STE ' \. Schalen­
seite. 

3. Ceratoneis areus val'. fI attori(tna Mms'mR , Gürtel­
seite. 

4. Fragilaria parasitica va ,'. asterionelloides MEls'fEn. 

5. 
~7. 

8-9. 
10. 

" 11- 12. 

Stauroneis Smithii val'. rhombicci MEIsTEn: 900: 1. 
Pinnularia platycephala CL, var. Hattoriana MEISTER. 

Pinnnlaria divergens va,'. japoniea MEISTER. 

Nitzschia moissacensis var. }f eidenii MEISTER. 

Surirella bengalensis GnUN. Schalenseite. 

" 
" 
" 

13. 
14. 
i5. 

Surirella bengalensis GnuN. Gürtelseite. 
Snrirella. Pantocsekii MEISTEn. Schalenseite. 
SlIrirella "Pantocsekii M'~ JSTER. Gürtelseite. 
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